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Abb. 1: Palmprozession 2010 in Egerkingen ï Quelle: WovA 
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Am Palmsonntag wird des Einzugs Jesu Christi in Jerusalem gedacht. 
Zum Zeichen seines Königtums jubelte das Volk ihm zu und streute 
dem nach Jerusalem Kommenden Palmzweige. Palmen wurden vieler 
Orten als heilige Bäume verehrt, waren etwa in Delos dem Apollon 
heilig. Im Mittelmeerraum galten sie von alters her als Sinnbild des 
Lebens und des Sieges, in Israel insbesondere auch das Symbol für 
die Unabhängigkeit und den siegreichen König (1 Makk 13,51 EU; 2 
Makk 14,4 EU). Von daher stellte der so gestaltete Einzug auch für 
die Römer eine besondere Provokation dar. Der Esel wiederum war 
nach Sach 9,9 EU ein Sinnbild des gewaltlosen Friedenskönigs und 
der Bescheidenheit. 

Die liturgische Farbe des Palmsonntags ist rot. Der Gottesdienst 
beginnt mit der Palmweihe, die in der Regel an einem Ort außerhalb 
der Kirche stattfindet.  

Bereits seit dem 4. Jahrhundert ist der Brauch der Prozession am 
Palmsonntag bekannt. Am Palmsonntag werden in der Palmweihe 
Palmbuschen, Palmstöcke, auch echte Palmwedel, Ölzweige, Palm-
kätzchen oder Buchsbaumbüschel, zuvor mit Weihwasser gesegnet, 
in der kirchlichen Prozession als ĂZeichen des Lebens und des Sie-
gesñ mitgetragen, und anschlieÇend in den Wohnungen hinter das 
Kruzifix gesteckt. 

Der Palmsonntagsgottesdienst mit der Prozession verstehe ich als 
Gottesdienst der Laien, der Familien. Hier können sich die Väter mit 

ihren Kindern einbringen. Gefragt sind die Handwerker, die Väter, die den Kindern zeigen wie sie es gemacht haben 
vor 30 Jahren und wie sie es von ihren Vätern gelernt haben.   

  

 

Abb. 2: Glasfenster in der Kathedrale Notre-Dame von Laon, um 
1215 ï Quelle: Internet  
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Palmbüsche  

Ein Palmbusch ist ein Gebinde aus (traditionellerweise) 
sieben Naturmaterialien:  

¶ Stechpalme (Schredler) 

¶ Buchsbaum 

¶ Sevi oder Thuja 

¶ Wacholder (Kranewitt) 

¶ Eibe 

¶ Weisstanne 

¶ Rottanne 

Die Zusammenstellung ist regional unterschiedlich und 
in unserer Gegend hat wohl jede Gemeinde ihr eige-
nes einzig richtiges Rezept. 

Palmbäume oder  Palmen  

Die Ausführung der Palmen ist regional sehr unter-
schiedlich. Am Jurasüdfuss bestehen diese meist aus 
einer Rottanne in der Grösse zwischen 3 und 5 Meter. 
Dabei wird der Stamm exklusiv dem ca. 1 Meter hohen 
Giebel entastet und entrindet. Teilweise wird der Gie-
bel auch entfernt und durch ein Kreuz oder ein Palm-

busch ersetzt. Der Stamm wird mit  auf Drahtringen 
aufgesteckten Palmplätter verziert. Meist ergänzt mit 
Apfel, Zitronen und Orangen. Man findet auch Ringe 
auf die Baumnüsse Rundhölzer, farbige Eier oder 
Holzkügelchen aufgezogen sind. Einschränkungen gibt 
es da wohl keine. Phantasie und Geschmack, meist 
auch die Verfügbarkeit bestimmen da die Auswahl. 
Farbgebend sind die Farbbänder die um den Stamm 
oder als Mäschel an der Tannenspitze angebunden 
sind. 

Der Brauch des Palmenbindens war bis in die Mitte 
des 20 Jh. meist eine Familientradition. Vor allem auf Bauernhöfen, wo Platz in der Scheune zum Binden zur Verfü-
gung stand. Heute sind es meist die Pfarreien oder kirchliche Vereine, die das Binden pflegen.  

In Egerkingen ist der Brauch, der über 10 Jahre nicht mehr gepflegt wurde 1979 wieder durch die Juge ndgruppe 
aktiviert worden. Vier 5 m hohe Palmbäume banden 10 unerfahrene Jugendliche unter der Leitung von Wolfgang 

von Arx. Ein Foto existiert leider nicht, es gibt nur noch die Skizzen mit der Materialliste. Die Entwicklung in den 
Folgejahren wurde mit Fotos umfangreich dokumentiert.  1985 gabós dann ersten kleinen Palmbaum (ca 1.5 m 
hoch) in Egerkingen. Die grossen Palmbäume wuchsen stetig in der Grösse und im Schmuck, so dass sie meist zu 
schwer waren um an der Prozession getragen zu werden. 2001 gabós dann nur noch mittelgrosse Palmen, die auf 
2m grossen Rundholzstangen aufgebaut wurden. Diese konnte inzwischen durch unsere Kinder getragen werden.  

 

 

Abb. 3: Palmprozession 2007 in Egerkingen ï Quelle: WovA 
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Technik  Palmbaum gross  

Ausgangsmaterial Tanne 5 m (5 bis 7 - jährig)  

Die Tanne wird beim Förster bestellt und der liefert die ins Pfarre i-
heim. Die Tanne soll gerade, der Stamm schlank und die Krone dicht 
und schmal bewachsen sein. 

Plan  

Es wird eine Zeichnung erstellt, Millimeterpapier oder heute meist 
Zeichnungsprogramm auf Computer (Visio). 

Materialliste  

Anhand dieser Zeichnung wird nun eine Materialliste zusammenge-
stellt. Es ist genau zu klären, wer was zur Verfügung stellt. Die Kos-
ten pro Palme variieren von 20 Franken bis zu über 200 Franken. 

¶ Tanne 5 m 
¶ Plastikeier 36 gross 5 Stk. Fr. 5.90, klein weiss 10 Stk. 4.90. 
¶ Bänder farbig (Geschenkband 40mmx3m Coop CHF 3.90) 
¶ Stahldraht Ø 2.5 mm 50m Migros 13 CHF, gibt auch Ø 2.9 
¶ Stahldraht Ø 1.4 mm für Ringe <20 cm  
¶ Stern, Sternchen, Perlen 
¶ Kelch, Kreuz (Pappelsperrholz ca 5mm) 
¶ Grundierung weiss 

¶ Goldfarbe 
¶ Schrauben 
¶ Ständer oder Seile zum Aufstellen in der Kirche 
¶ Äpfel Zitronen Orangen nach Bedarf 
¶ Bindedraht 

Werkzeug  

¶ Zugmesser zum Entrinden und Gertel oder Beil 
¶ Lötkolben um die Löcher in den Plastikeiern zu brennen. 
¶ Kabelbinder 
¶ Kombizange 
¶ Seitenschneider gross für dicken Stahldraht geeignet 
¶ Handschuhe 
¶ Bohrmaschine und langer 3 mm Bohrer  
¶ Schere 
¶ Säge 

¶ Baumschere 
¶ Handtacker 
¶ Zimmerer-Holzböcke oder Gerüstböcke als Arbeitsfläche 
¶ Korb oder Schachtel für Palmblätter 

Ringe  

Ringe zum Aufziehen der Palmplätter sind meist aus Stahldraht. 
Damit diese schön rund bleiben muss das Verhältnis Grösse zur 
Drahtdicke stimmen. Nach meiner Erfahrung sollten Ring mit Draht-
durchmesser < 3mm nicht grösser als 50 cm im Durchmesser sein. 
Für Durchmesser 1m muss schon 5 mm Draht verwendet werden. 
Draht mit einer grünen Kunststoffummantelung eignet sich weniger 
gut zum Aufziehen der Palmblätter. Das Zuspitzen mit einer Feile 
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Abb. 4: Zeichnung Palme 2011 ï Quelle: WovA 
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oder das schräge abschneiden erleichtert das Aufzie-
hen der Blätter erheblich. 

Stellt man Ringe in zwei Hälften zusammen, kann man 
das Aufziehen einfacher machen. Der Ring muss nicht 
bereits bei Beginn durch den Stamm gezogen werden. 
Sind die Halbringe aufgezogen, können diese am 
Schluss einfach mit 4 Löchern auf dem Stamm befes-
tigt werden. An der Oben skizzierten Palme wurden 
die Halbringe vorgängig  zuhause gemacht und am 
Samstag am Stamm montiert. 

Arbeitsaufwand  

Von 8 bis 50 Arbeitsstunden ist alles möglich. Massge-
blich ist die Anzahl Meter der aufzuziehenden Palm-
blätter. Pro Meter rechne ich inklusive Blätter von den 
Zweigen schneiden mit 2-3 h.  Die oben abgebildete 
Palme hat inklusive Materialsuche, Figurenausschnei-
den und Skizzierung ca. 50 h Aufwand generiert. 

 

Thema  

Die oben gezeichnete Palme folgt einem Thema: ĂHeilsgeschichte Jesuñ. Zu lesen ist sie von oben nach unten. Im 
Tannenbaum ist das ewig göttliche in der Welt durch den immer grünen Baum dargestellt. Der Stern steht für das 
neue Licht, das mit Christus in die Welt kommt Wir haben seinen Stern aufgehen sehen und sind gekommen, um 

ihm zu huldigen.ñ Maria bring den Sohn Gotte in die Welt im zweiten Ring dargestellt. Die 12 Sterne sind von der 
Pieta der St. Marienkirche übernommen. Das Abendmahl mit Brot und Wein folgt im nächsten Kranz. Der kleine 
Kranz darunter versinnbildlicht mit den stachligen Palmblätter und den roten Eiern das Leiden und sterben Christi. 
Das Kreuz zuunterst ist das Symbol der Christen und versteht sich als Überwindung des endgültigen Todes zu ei-
nem ewigen Leben im Reich Gottes. 

 

Abb. 5: Palmen in der St. Marien Kirche Olten ï Quelle: WovA 

 

 

Abb. 6: Palmen der Erstkommunikanten in Olten ï Quelle: WovA 
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Palmbaum m ittel gross  für Kinder  

Idee und Ausgangsmaterial  

Hier verwenden wir vorzugsweise Palmblätter, Rundstab, Draht, farbige Bänder und Kunststoffeier. Das Palmbäum-
chen soll einfach zum Herstellen sein und für Kinder tragbar an der Prozession. Die Länge des Stabes ist so zu wäh-
len, dass die Kinder den Palmbaum auf den Boden abstellen können. Die Grösse der Palmkreise ist so klein zu wäh-
len, dass das Kind beim Tragen nicht gestört ist. Die Oltner Variante ist nach meiner Erfahrung ungeeignet.  

Praktisch ist, wenn der Schwerpunkt unterhalb der Haltezone liegt. So kippt die Palme beim Tragen nicht weg. Als 
Muster präsentiere ich hier eine ganz einfache Variante mit einem Ring aus Palmblättern und farbigen Kunststoffei-
ern. Warum Kunststoff und nicht Früchte aus der Natur? Die Kunststoffeier sind sehr leicht und können über mehre-
re Jahre wiederverwendet werden. Es können aber auch Äpfel, Orangen, Zitronen, Zwiebeln, Baumnüsse oder aus-
geblasenen Eier verwendet werden.  

Materialliste  

¶ Buchenstab 15mm, 1m ï 1.50m 
¶ Plastikeier 36 gross 5 Stk. Fr. 5.90, klein weiss 10 Stk. 4.90. 
¶ Bänder farbig (Geschenkband 40mmx3m Coop CHF 3.90) 
¶ Stahldraht Ø 2.5 mm 50m Migros 13 CHF, gibt auch Ø 2.9 
¶ Äpfel Zitronen Orangen nach Bedarf 
¶ Blumenbindedraht 
¶ Dekorationsmaterial nach eigenem Geschmack 

Werkzeug  

¶ Kombizange 
¶ Handschuhe 
¶ Bohrmaschine, 3 mm Bohrer  
¶ Schere 
¶ Säge 
¶ Baumschere 
¶ Handtacker zum Bänder am Stab zu befestigen 
¶ Korb oder Schachtel für Palmblätter 

Vorgehen  

3 Löcher Ø 3mm in den Rundstab bohren in folgenden 
Abständen vom Stabende: 10 cm 39 cm und 40 cm. 
Draht Ø 2.5 mm auf eine Länge 110 cm zuschneiden 
und diesen mittig durch oberstes Loch schieben. Beid-
seitig Palmblätter und Eier oder Früchte aufziehen bis 
nur noch je 8 cm vom Draht frei sind. Nun die Enden 
je durch ein Loch schieben und 90° nach oben umbie-
gen, dass der Draht nicht mehr rausschlüpfen kann. 
Buchs und Palmbüschel oben mit Bindedraht um den 
Stab herum binden. Mit Seidenbändern Ring und Stab 
schmücken.  

Zeitaufwand bei vorhandenem Material ca. 1 h.  

 

  

 

Abb. 7: Segnung der Palmen auf dem Beckenplatz ï Quelle: WovA 
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Umfeld  

Eine kindergerechte Prozession ist wichtig. Das Kind muss sein Werk präsentieren können: Seht, das habe ich ge-
macht. Auch in der Kirche soll das Werk präsent sein.  

Um dem Einzugsgedanken besser nachzukommen, hat man die Segnung der Palmen in Egerkingen weiter weg von 
der Kirche vom Martinsplatz auf den Beckenplatz verlegt.  

Stabile Halter an den Kirchenbänken ermöglichen das rasche Aufstellen in der Kirche und geben ein gewaltiges Bild 
von der Schaffenskraft der Kinder mit ihren Eltern.  

Das Binden am Mittwochnachmittag ist ein voller Erfolg. Nicht nur die Erstkommunikanten mit ihren Müttern sind 
präsent, man sieht viele, die über Jahre da sind. Ein kleiner Nachteil sei aber hier doch erwähnt. Die meisten Väter 
fehlen.  
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Abb. 8: Palmsonntagsgottesdienst 2010 in Egerkingen ï Quelle: WovA 

 

Abb. 9: Palmprozession 2010 in Egerkingen ï Quelle: WovA 


